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nhalt dortigen FErbe eift 1, Jahrgang 9/1984 der
Zeıitschrift „Baptist History and Herıitage“,
ESs nthält Ü, einen Beıtrag über „Wende-

Manfred Ewalädt, Stimme des auDens punkte 1n der Geschichte baptıstischer Kır-
und Lied der emeınde chenmusık“ McElrath) uch diıe Zeıt-
Andrea-Christine allweılt, chrıft „Foundatıons“ der Amerıcan Baptists
Die moderne CArıstliche Musık rachte 979 Zzwel Artıkel Wolf chrıeb
Ellwood Wol]f, über das Menschenbil: der Liıeder (wiır brin-
Wır feiern un esingen UNns selhst ScCIl den Aufsatz in leichter Bearbeıtung),
Andreas alessa, Evangelisieren Musıc über „C Spurgeon and Hym-
In einer säkularen Kultur nody  . immerhın tellte Spurgeon 866 für
Taufe, Fuchariıstie un Amt seine Gemeinde ein eıgenes Liederbuch
Gutachten der Hamburger Dozenten 16 SAaIMNINCI. „Our (OOwn ymn-Book“”
Olfgang renz, Zum erstandnıs
der Taufe nach den Limatexten 21
Ike Neeb,
Auf der UC. nach „NEUE Schläuche:
(Fortsetzung Von Heft iil?äll!äläKurt Barthel,
Die mißverstandene Bergpredigt 28
Buchbesprec des Gesangbuchs
Das Gesangbuch ist neben der für die Limaerklarungen
Gemeinde dıe prägendste Quelle der TÖM-
migkeıt und ihres theologischen Denkens.
Beıide Bücher werden schon äußerlich hnlıch
gebunden WwWI1e auch verehrt und benutzt. In
vielen Gottesdiensten ırd relatıv mehr

Bereıits 9’/2 wıdmete „Review and ExXxpo-
sıtor die Zeitschrı des Southern Baptıst1m Gesangbuch als ın der gelesen; Seminary in Louisville, eın eit dem Ihema

zumındest ıst ın der and von viel mehr (Jahrg 69 NT 2) Darın finden sich Aufsätze
Leuten ıne „T’heologie des Gesangbuchs“ ZUT! Musık In der Geschichte, in der baptist1-ist eshalb eın wichtiges Werk Zur Zeıit g1bt

uns in den Freikirchen I1l. dazu
schen Tradıtıion, In der Evangelısatıon, iIm
Gottesdienst, in der Jugendszene und ein

1UT Ansätze. Erinnert sel1 etwa dıe Vergleich des relıg1ıösen Ausdrucks 1m W e-
Beıträge ın „‚Blickpunkt Gemeinde“ 3/1982 sten, ın der Drıtten Welt und 1mM OC
spezliell über das evangelistische Singen.
Dıieses eit kann L11UT einige weıtere Anregun-

Wır hıerzulande en der „T’heologie des
Gesangbuchs“ bısher zuwenig Beachtung g_

gCn hefern; SCIN hätten WIT mehr gebracht. chenkt Es omm €]1 nıcht 1U auf dıe
Vıelleicht bietet Ja dem einen oder anderen Aussage der exie a ondern auch auf den
Leser Anreız, selber tätig werden. (Gesamtausdruck und die 1im ottes-
Dıe Geschichtsabteilung der Southern Bap- dienst und in der prıvaten Frömmigkeıt.tists in den USA unlängst mehrere
Aufsätze beı, allerdings weıtgehend zum
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